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Ausgangslage und Vorgehen
Zwischen Lausanne und Genf stehen
heute zwei durchgehende Gleise zur
VerfügungT Von Genf nach )oppet beD
steht ein drittes für den SD(ahn (etriebT
Mit dem 9usbauprojekt Léman N,F,
wird die Infrastruktur in den Knoten
Lausanne und Genf bis im Jahre N,NH
ausgebautT In dieser Projektarbeit
werden mögliche Varianten eines weiD
teren 9usbaus untersuchtT 4afür werD
den in Teilabschnitten verschiedene
Streckenführungen betrachtetö die zu
Konzepten ausgearbeitet werdenT 9uf
diese Konzepte wird ein maximal mögliD
ches 9ngebot gelegtT Nach der (ewerD
tung der verschiedenen Konzepte wird
die (estvariante ausgearbeitetT 4ies
ergibt einen %ahrplanö eine detaillierte
Trassierung sowie eine neue Gestaltung
des NahverkehrsT

Linienführung
4ie Strecke verläuft ab Lausanne auf
der bestehenden Streckeö holt in einem
grossen (ogen im Hinterland aus und
geht weiter auf der 9nhöhe bis nach
RolleT 9uf kurzem 9bschnitt wird der
9utobahn gefolgtö bevor die Strecke
den (ahnhof Nyon anschliesstT 9b
Nyon wird wieder entlang der 9utobahn
trassiert bis kurz vor GenfT 4ie 9utoD
bahnverzweigung le Vengeron wird geD
quert und die Strecke verläuft ab
Genève D Sécheron in einen zweigleiD
sigen Tunnel in den Tiefbahnhof GenfT
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Angebot
9uf der Neubaustrecke fährt der TGVö
der I) und der IRö die restlichen ProD
duktstufen werden auf der alten
Strecke verkehrenT
4er I) fährt im Viertelstundentakt und
ist in die Taktknoten Lausanne und GeD
nève eingebundenT 4ie SD(ahn verkehrt
ebenfalls im xHI TaktT IR und R/ werden
im Halbstundentakt geführtT 4er
Güterverkehr hat vier Trassen pro
StundeT

(eim 9ngebot des Nahverkehrs wurde
auf örtliche und zeitliche 9nbindung
geachtetT 4ie (usse werden im StunD
dentakt fahrenö mit der Möglichkeitö
zu Hauptverkehrszeiten den Takt zu
halbierenT

Übersicht:

Länge1 Hè km KRenens D Tiefbhf GenfJ

4avon Hochgeschwindigkeit1 äF km

4avon Tunnelstrecke1 FTH km Kohne TiefbhfJ

9usbaugeschwindigkeit1 NH, kmvh

Mindestradius1 F km

Maximale Steigungen1 ä0

(aukosten1 F MrdT )H%

9bbildung N1 Netzgrafik Lausanneö Nyon und Genf
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9bbildung x1(etriebssystem (ahnhof Nyon
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Fazit
4er vorgeschlagene Streckenneubau kann
den (edürfnissen aller Produktstufen geD
recht werdenT 4ie Strecke ist durch den
tiefen Tunnelanteil relativ günstig zu realiD
sierenT 4er 9usbau sichert langfristig die
benötigten Kapazitäten im SchienenverkehrT
9uch der Nahverkehr kann von einem verD
dichteteten Regionalverkehrsangebot proD
fitieren


